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Dix. U n a b h s n g i g k e i t s b e s t r e b u n g e n

дет P o l ę z

1.) V ar g es 0 h i o h t.et

Bei allen politischen Parteien der POLEN sind

seit der Teilung POLENS Unabhangigkeitsbestrebungen mehr

", oder weniger vertreten,die - wie bekannt - zeitweise

reale und radikale Formen angenommen haben.

- Insbesonders in RUSSISCH-POLEN,wo man allseits

erkannt hat‚dass durch die politischen und nationalen

Unterdrückungen der POLEN die wirtschaftliche Entwick-

lung des Landes gehemmt ist‚,fand die Forderung nach

e i n e mo a wu ł o n o moe n В 0 $1511: 8-0 И - РОТ нЕ

in allen Gesellschaftsschichten lebhaften Anklang. A

In erster Linie srachbet PAK

TYA SOCTALISTICZNA - Partei der polnischen Sozialisten)

die nationale Freiheit, bezw.die autonome Verwaltung -

RUSSISCH-POLENS als Grundbedingung für die Durchführung

ihres sozialen Programms,weshalb sie seit dem Jahre 1892

die U n a b h a n g i g k e i t RUB 8 I S C H - F 0-

L E N S an der Spitze ihres Programms führt.Sie fand in

dieser Richtung bei der „S.D.K.i L"(SOCYALNA DEMOKRACTA

KRÓLESTWA i LITWY-Sozialdemokraten RUSSISCH-POLENS und

LITHAUSNS),sowie bei der „S.D.P.R"(SOCYALNA DEMOKRATYCZ-

NA PARTYA ROSYI - soziajdemokratische Partei RUSSLANDS)

und endlich bei der „P.P.S.D" (POLSKA PARTYA SOCYALMA

DEMOKRATCZNA - polnische sozialdemosratische Partei )a

in SCHLESIEN und GALIZISN ihre Verbundeten. Gelegentlich

des Sozialistonkongresses in ZÜILE im Jahre 1893 erklar-

ten obige Partoien,dass in Falle,als RUSSLAND in einen

  
Krieg verwickelt sein sollte,sie den Kampf gegen das676

| - ore |
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Zarentum,sowie um die Unabhangigkeit RUSSISCH-POLENS

initiieren werden.

Die von deruP.P.S'.'hauptsachlioh in den breiten

Mässen der Arbeiterbevölkerung propagierten revolutio-

naren Ideen fanden erklärlicherweise auch in Kreisen

&& Intelligenz,dann bei der Bauernbevolkerung,sowie im

Bürgertum viele Anhanger (NIEPODLEGŁOŚCIOWCI),die sich

innerhalb der verschiedenen politischen Parteien su se-

paraten,die Unabhangigkeitsbestrebungen fordernden Grup-

pen (FRONDY) organisierten.

Der russisch-japanische Krieg war fur dieNP.P.S"4

und die mit ihr Verbundeten,der Unabhangigkeitsidee hul-

digenden politischen Parteien und Gruppen RUSSISCH-PO-

LENS ein willkommener Anlass,um den Versuch zur Verwirk-

lichung der bisher propagierten Unabhangigkeitsidee zu

unternehmen,welche Aktion - wie bekannt - in Form von

Demonstrationen,Reservistenmeutereien und Arbeiter -

streiks,sowie durch Bandenanfalle ,etz.durchgefuhrt,

nicht nur vom negativen Erfolg begleitet war,sondern

allseits eine r e a k t i o n a r e Bewegung auslöste.

Mit der radikalen Richtung der “P.P.S"‚undc deren skrup-

pelloser Wahl der Mittel (Propaganda der Tat) nicht ein-

verstanden,ubergingen die meisten Anhänger der Unabhan-

gigkeitsidee in das Lager der Reaktion,die,,N.D!{NARODO-

WA DEMOKRAGYA - Nationaldemokraten),deren Haupt der ge-

wesene Dumaabgeordnete D M 0 W S K I war und eine Aus-

gleichspolitik mit den in Betracht kommenden Regierun-

gen verfolgte.
w £

Selbst in der P.P.S.trat verubergehend ein Zer-

fall ein‚,indem die radikale Richtung durch die Fraktion

„ P.P.S.F.R." (POLSKA PARTYA SOCYALISTYCZNA FRAKCA "E-

WOLUCYJNA reprasentiert war,dagegen die „LEWICA"( Linke)

 



 
1

+

|

2.) U x &

oder „UMIARKOWANA "(Gemasmgtei - abnlich,wie dieS D.

KF. В" undP19,D- das soziale Programu in den Vor-

dergrund Медіа.

Erst gelegentlich der im Jahre 1909 stattgefun-

denen Hauptversammlung der.'P.P:S'‚wurde das Programm der

"P.P.S‚F.R'.'‚als das alleinige Programm der „Р.Р.Зч. in Anbe-

tracht der einstweilen eingetretenen Moglichkeit eines

österreich-ungarischen und russischen Krieges 'Annexions-

krise}) erneuertaufgestellt und die Vereinigung dieser

beiden Fraktionen zur ParteiuP.P.S:wieder herbeigeführt.

Der Misserfolg des Revolutionsjahres 1905 brach-

te diehP‚P.S”‚ zur Erkenntnis,dass das Gros der polni-

schen Bevolkerung in der Handhabung mit der Waffe erst

grundlich geschult und die revolutionare Propaganda weit-

gehendst betrieben werden musste,damit die Nation zu ei-

ner Aufstandsbewegung mit der Waffe in der Hand im gege-

benen Falle befähigt ware,wobei cine i n h e i t 1 i -

G h e s ‘v'orgahex; samtlicher politischer Parteien der Po-

len fur die erfolgreiche Realisierung der Unabhangig-

keitsbestrebungen unbedingt notwendig sei.

Die Partei nahm militarische

Organisation (siehe B e i l a g e 1) an und schritt zu

einer planmassigen auf langere Zeit berechneten und mit-

hin sehr sorgfalltigen Vorbereitung eines zukünftigen

bewaffneten Volksaufstandes.Die Tätigkeit der Partei

tragt seither vornehmlich einen pädagogischen Charakter.

t h a n g i g k e i t s k o n f e re n s in Z A K OP AH ВЕ

+i mo A u g u w ł 2912; Do k a f f u nóg e i n er po lai~-

n i & 6 h e n. 1 R R B D B N T A.

.Die mittlerweile von Misserfolg begleitete
-

lv/
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Ausgleichspolitik der DMOWSKI-Partei,bezw.das radikale

Vorgehen der russischen Regierung gegen nationslisti-

sche Sonderbestrebungen (Die CHELMER-Vorlage,das Ein-

schreiten gegen die polnischen Schulen,die Russifizie-

rung der WARSCHAU-WIENER-Bahn, etz. ), sowie auch die Hal-

tung der preussischen Regierung(Grundenteingnungsge-

setz) haben bei den POLEN eine allgeméine Unzufrieden-

heit und Erbitterung herbeigeführt und den Unabhangig-

keitsbestrebungen wieder allseits Nahrboden gegeben.

Die Tatigkiet der „P.P.S."wurde erneuert bei

den anderen politischen Parteien und Gruppen nachgeahmt,

und bereits im August 1912 fand in ZAKOPANE uber Initia-

tive der „P.P.S."unter dem Vorsitze des Reichsratsabge-

ordneten ŚLIWINSKI eine Vertraucnsmannerversammlung al-

ler Parteien und Gruppen (STRONNICTWA NIBPODLEGLOSCICWR-

Unabhangigkeitspartcien} statt,die in ihr Programm die

Unabhangiggkeit der POLEN aufgenommen haben.

Bei dieser Gelegenheit wurde nachstehende Re-

solution gefasst:

l.iDie Versammelten streben die Unabhangigkeit

POLENS auf dem Wege der Ayfklarung und einer diesbezug-

lichen Organisierung des polnischen Volkes an.Die Er-

reichung der Unabhangigkeit POLENS ist eine Existenz-

bedingung für das gesamte polnische Volk, in erster Li-

nie jedoch für die Arbeiterschaft.

2.; Die Versammelten wrpflichten sich alle

jene Faktoren, Jie die Unabhangigkeitsbestrebungon

POLENS fürdern, zu unterstützen,und jene Elemente zu be-

kampfen,die die Unabhangigkeit POLENS verwerfen und ei-

  ne Ausgleichspolitik mit jenen Regierungen propagieren,

T1
die die Teilung POLENS vorgenommen haben.

  и
-

  

3.)Die Versammelten sind entschlossen,die wei-
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testen Schichten des polnischen Polkes mit der Art ei-

nes bows£fneten Aufstandes bekannt zu machen,damit das

polnische Volk fur den revolutuonaren Kampf zur Errei-

chung der Unabhängigkeit,der sich in erster Linie g e-

+ g a n A U 3 8 LA N D richtet,befshigt ware.

Vorstehende Resolution gibt den Unabhangigkeits-
parteien nur eine allgemiene Direktive,die Detailruchfüh=
rung war deneinzeherParteion uberlassen.Immerhin bedeutet
sie den ersten Impuls einer allgemeinen polnischen Unab- -
banglgkeltqbewegjxw'v und die Grundlage einer in GALIZIEN

zu schaffeuden,g e g e n R U S S L A N D g e r i e h-

1 6 & e n p o l zx i s e h e n -I R R B D X N TL

 

   

     
   

okraten) und „FRONDA LUDOWA" erundeten zuerst

 

den „ZWIĄZEK ;TRZELEGKI"(Schützenverein) und

 L.V.gewehrten Bogiunstigungen zur Unterstützung des frei-

  willigen Sei ch und im Schiesswesen,

sowie im Waffongebrauche eusgebildet werden sollten.5

 

im Lends ollgemein wahrnehmbar machen-
: Soigung sur Selbst

 

    

 

es mit sich,

 

c Zeit auch in anderen Stadton CALIZISNS+

)  



 

18

Uber die Tatigkeit des STRZELEG wurde mił h.a.

K.Nr.877 vom 30.Mai 1912 berichtet,sowie auch dessen Sta-

tuten mit h.a.K.Nr.2388 von 1912 dem Evidenzbureau des

Generalstabes eingesendet.

In welcher Art die Unabhangigkeitsparteien RUS-

SISCH-POLSNS,und zwar die bedeutendsten von ihnen die

„ P.P.S." und der „N.Z.R." (NARODOWY ZWIĄZEK ROBOTNICZY-

Nationaler Arbeiterverein) der gesteckten Aufgabe nach-

kommen,ist der Beilage l und 2 zu entnehmen.

Die sich rasch ausbreitende Unabhangigkeitspro-

paganda und die in GALIZIEN sich flott vermehrenden Schü-

tzenvereine benötigten einer einheitlichen Leitung, um

einerseits die Beherrschung uber die nunmehr grosser wer-

denden Massen nicht zu verlieren,‚anderseits die ‚günstige.

Situation für einen Mackitrz'uwanhs voll auszunützen.

Es fanden demnach zwischen der ,P.P.S." und den

Vertretern der galizischen Parteien ( unter anderen die

Abgeordneten TETMAYBR,SLITINSKI,STAPINSK1 und JAWORSKI)

Konferenzen zwecks Feststellung der nachsten Ziele statt.

Es war beabsichtigt:

1.) Vermehrung und Vereinigung galizischer Schü-

tzenvereine zu einem L a n d e s v e r b a n d e,welche

Aktion - vom Abgeordneten SLININSEI betrieben - sowohl

bei der Statthalterei in LEMBERG als auch beim Ministe-

rium des Inneren,soweit es sich um die Konföderation

handelt ,keine Genehmigung fand,aber trotzdem weiter an-

gestrebt wird.

2.) Rinflussnahme auf die von den Nationaldemo-

kraten seinerseit gegrundeten S 0 K 6 L-V e r e i n e

und in jungster Zeit me bogen gerufenen S K 0 U T - V e-

r e i n e ‚militärische Übungen in ihr Programm aufzunch-

`17men,‚was auch gelungen ist
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3.) Zielbewusste Erziehung der heranwachsenden

Jugend und

4.) Weitgehendste Ausnutzung der vom M.f.L.V.

gewährten Begünstigungen sur Unterstützung des freiwil-

% ligen Schiesswesens.

4.) 8 t e l l un g n a h m e d e s P o l e n k l u b s ; g e g e n ü b er

e i n e m e v e n t u e 1 1 e n ostreich—ungarischen

und russischen E o n f 1 i kt e.

als mit Ausbruch des BALKAN-Krieges die Mög-

lichkeit eines Estauglich-‚ungarischen und russischen

Krieges in den Vordergrund trat‚wurde bei sämmtlichen

polnischen Patreien das Bedürfnis nach einer Orientie-

zung (Klarstellung) der Stellungnahme der POLEN zu die-

 

gestandenen Konflikte aktuell, was ver-

 

auensmännerversmmlungen zu Folge hatte

und schliesslich in der vom POLEN-KLUB des Reichsrates 

am 24.Oktober 191%, besw.vom POLEN-KLUB des galizischen

Landtages su Beginn Dezember 1912 gefassten Resolution

  

icierung findet. i

Diesbezug‘kichwird auf h.a.Berichte K.Nr.1799
vom Z0.Oktober und K.Nr.1890 vom 5.November 1912 (argen—

  

 

+

Dezember 1912 gefasste Resoluti or‘îl t ein Loyalitatsakt

und gibt die Absicht
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ten,und zwar zu dem Zmæckeim die Haffenfghigsn, die
n i e h i A n g e h o r i ge d e r 951191.—
reichisch—ungarischen W e h r -
m a c h t s i n d,entspechend zu organisieren.

Um dieser Aktion den Charakter einer politisch
verantwortlichen und einheitlichen Arbeit zu geben,hat
der POLEN.KLUB diese Organisationstätigkeit dem Natio-
nalra' (RADA NARODOWA ) fibertragenmslche wieder hiezu ein
8p e z i e l l e s K o m i t e e (K 0 M I 9 8 © 0 g y.
f A T B L S K I) mit dem Präsidenten des Natiomlrates
Landtagsabgeordneten Tadeus Ritter von CIBÄSKI an der
Spitze,delegierte. '

Dieses Komitee,welchem 70 ii tglieder angehoren
(darunter 23 Nationaldemokraten, 20 Konservative,17 Demo-
kraten,7 Volkspartei,etu.) ist der politischen Zusammen-
setzung nach ein B 1 o c k d e r N a t i o n a 1 8 в -
m o k r a t e n ou n d E 0 n s e rv ach si v'en.

Die sogefiämlten Unabhängigkeitspart-aian';uno
Zwar die Sozialdemokraten „P.P.S.D." und die fortschritt-
lichen Demokraten,sowie auch die radikale Gruppe der
Volkspartei (FRONDA LUDOWCOW) sind nicht vertreten.

Das Komitee hat sich in 5 Sektionen organisiert
und zwar:

1.),9 EK 07 A W 0 ; 5 K 0 Pas tr 1394 ij.
rische: $ ek tis n}.Deren Vorsitzender ist der
Prasident aller galisischen SOKÓŁ—Varane,Drjśver PL-
SCHER,zein Stellvertreter der Präsident des SOKOL-Verei-
nes in KRAKAU, Władysław TURSKL

24,85 B K C Y a $ K A RBOFA CIF {9s p z.
s e k t i o n} wird vom Landtagsabgoordneten Dr. Ernst

   

  

+ ADAM geleitet.
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I J N A (Pressektion

malige Reichsratsabgeoränete und Direktor der galizi-

schen Landesbank Dr.Josef von MILEWSKI.

4.) 5 # X 0 Y A 6 Ś W I A t I X A R 0 D 0 -

® £ J (R a k L ie n € 9 r -d i 6 V o 1 k s a u f -

& d a r u n g) hat den is.!)dtagsabgeordneten Albin RAT-

SKI,

),dren Vorsitzender ist der che-

zum Vorsitzenden gewählt und

§) 8B K CIA 200 N I 4 A R 0 D 0-

#800 P 0 8 3 A D A X 1 4. {8 e k.a i o z z w r

*: a h". n B £ nd nu (p o l'a 1 a o h.. po l 1 t i -

B e s i t 2 s t a n 4 e s).Vorsitz führt

NT

# 0 n o n

 

der gewesens Lendtagsabgeordneto Ladislaus

Überdies wurde ein }
  

  

 

ie Polen in e
   

&ausgegebenen ruf zur B

Das

S$ 0 K 0 L - und 3 0 0 U T-V e r e i n c,:îagegcn an Lan-

R T 0 3 2 - 5 o h a r « n RUZYNY BAROSZO

Eä)gebildet.älle diese Vereine we den von Fachlebrern

o h x e W a f fo e n a u s-

T Y M G Z A4 5 0 W A S K

3 Y RO N W I 0 3 OH I RP O D LB 6 2 0 Ś 8.1 0 WI 0 K (5 » i i 1 i-

che K o m m i m g d o n d e ro w e r g i z i g be n U n a b -

В а
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den radikalen Sts unktanép
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KLUB,bezw.KOMITET OBYWATELSKI geschaffenen Aktion nicht

zufrieden,bildeten ein separates Komitee,das sich die

X 0H I 5 TA ? Y x 0 F a 5 0 T A S T R OHN I C T W

N I z P 0,D 1 8 6 L 0 Ś 0 I 0 W Y 0 H ( z e i + 1 i o he

X o m i € B i o m d & r v e r e i n i g t e n Lb -

a b h a n g i g k e i t s p a r t e i e n) nennt.

- Diese Kommission erliess im Dezember 1912 ei-

nen Aufruf (Siehe h.a.K.Nr.2622 vom 30.Dezember 1912, er-

gangen an das Evidenzbureau des Generalstabes),in der

PVA
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sie ihre Aufgabe (Reprasentation nach aussen,3influssnah-

me und Kontrolle der Vorbereitungstätigkiet zur Hervor-

rufung eines bewaffneten AufstandeslinPOLEN und Schaf-

fung von Geldfonds im Einvernehmen aller in Betracht kom-

menden Faktoren des In-und Auslandes) präzisiert und die

Polen zur unverzuglichen Sammlung von Geldmittel für den

von der Kommission verwalteten P 0 L S K I S K A R B

€ 0.3 8 £ 0 # 7, ( po I z i s o h e ro

f o n d) auffordert.

In der Kommission waren zur Zeit ihrer Konsti-

tuierung vertreten,und zwar:

a.) V on d en і еп ВП З -

8 I 8 C H- P 0 L B N S:

2.) Die (Sishe Beilage 1},

2.) der „N.Z.N." (Siehe Beilage Z),

3.) ORGANIZACYA NIEPODŁEGŁOŚCIOWA LUDOWA (Unab>

hängigkeltsorganlsatlcn der Bauern,0rgan „POLSKA") , za

 

welcher der NARODOWY ZWIĄZEK CHLOPSKIT (Nationaler Bau-

ernverein)gehoren, und

4.) ORGANT

 

IA NIEPODLEGŁOŚ

lunabhangigkaicsorganlsaL~cn der Intell

d e n p o l n i s

 

t e i e n

 

 

10
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1:3; P.P.S.D." GALICYI I SZIĄSKA (Polnische So-

zialdemokratenvGAEźIENS und SCHLESIENS) und

2.) POLSKIE STRONNICTHO POSTEPOWE (Fortschritt-
liche Demakraten).

Unmittelbar nach Erscheinen Erscheinen des Auf-
rufes entsendete am 11./12.1912 in die vorgenannte Kom-
mission auch die U n a b h & n g i g k e i t s f r a k -
$ À o n

-

4 e r.. p o ln i's c h e n T o l k s pa r-
toi {f RONDA L 7D 0 # A) ‚deren Organ KURYER
LWOWSKI ist,ihre Vetreter.

Am 28.Dezember 1912 kundigte auch die po ln i-
s o h e Yoo l ks par fei ,PS.4."-P ooL § K I %
S T R 0 N N I G ? w o LUÜOWE(Organ„PRZYJACIEL
LUDU") ihren Beitritt an,der zufolge Beschluss der RADA
NACZELNA (.Vorstandsrat) dieser Partei,die unter Vorsitz
des Reichsratsabgeordheten STAPINSKI am 22.Februar 1973
in TARNÓW zusamnentratł,auch durchgefuhrt und der Austritt
aus dem Komitee des Nationalrates bewirkt wurde.

Mit dem Beitritt der Volkspartei erlangte die
KOMISYA TYMCZASOWA das Übergewicht über den KOMITET OBY-
WATBLSKI , bezw. haben die'radikalen Uflabhängigkeitsbestre—
Балаев in GALIZIEN die Oberhand gewonnen.

In Jänner 1913 schlossen sich den Unabhängig—
keitsparteien auch die p o 1 n i se keönsDenrloiker g.
t e n ( „P.S.DV-POLSKIB STRONNICTWO DEMOKRATYCZNE) an,wel-
che aber auch in KOMITET OBYWATELSKI ihre Delegierten
beliessen,und daher eine Verbindung zwischen den Unab-
hängigkeitsparteien und den Konservativen, bezw.den Natio-
naldemokraten bilden.

Die von der KOMISYA TYMCZASOWA mit Epfolg ein-
geleitete Unabhângigkeîtsbewsgung fand auch bei den in

?“ÎSAMËBIKA angesiedelten Polen lebhaften Anklang.

od] - 11 - | -х
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Gelegentlich des am 16.Dezember 191% stattgefundenen pol-

nischen Kongresses in PITTSBURG blldągn nachstehende pol-

nische Parteien und Vereine‚und zwar:

1.) ZWIĄZEK NARODOWY POLSKI (polnischer Natio-

nalverein},

| 2.) ZJEDNOCZENIE RZYMSKO KATOLICKIE (romisch

katholische Vereinigung),

3.) ZWIAZEK SOCYALESTÔN POLSKICH (polnischer So-

zialistenyerein),

4,) ZWIĄZEK SOKOLSTWA POLSKIEGO (polnischer So-

kolverein} und

5.) ZWIĄZEK MKODZIRZY POLSKIEJ (polnischer Ju-

gendverein)

ein KOUITBT OCHRONY NARODOWEJ in CHICAGO (Komitee der Na-

tionalverteidigung) und unterwarfen sich dem,von den De-

legierten der polnischen Unabhangigkeitsparteien gele-

gentlich der Konferenz in ZAKOPANE® gefassten Entschlus-

se.

Die Mitglieder und die Zusammensetzung der KOMI-

SIA TYMCZASOWA werden geheim gehalten; insoweit hierorts

auf vertraulichen Wege in Erfahrung gebracht wurde,sind

von den Parteien delegiert: die Abgeordneten DASZYNSKI

P.P.S.D.) ,STAPINSKI (P.S,L.) , ŚLIWINSKI ( P.S.P.) der

Advokat Dr.DWERNICKI,Dr.Witold JODKO

PILSUDZEI (beide P.P.S.) u.a.m.

Den Haupteinfluss in dieser Kommission haben

die Vertreter der P.P.S.,dementsprechend hat die Organi-

sation auf die Tätigkiet der KOMISYA TYMCZASOWA ein mili-

„ąrlscoes Gepräge; sie organisiert und leitet alle Schü-

tzenvereine, befasst sich mit den‚auf die materielle Vor-
:? 7 bereitung einer zukünftigen Revolution bezughabenden A-

  

  
     

genden.
MET] w Der S K A R B W O J 9 K 0 W I (Militarfond),
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-eine Abteilung dieser Kommission-sammelt die Geldmittel,

die I N T E N D A N ? U R befasst sich mit der Beklei-

dung und Ausrüstung der Schützenvereine‚eine andere

Abteilung leitet die polnische M i l i ta r 1 1 t e r gs

t u r,bezw.verfasst militarische Anleituńgen.

Es muss aber nachdrücklichst konstatiert werden,

dass diesen Organisationsarbeiten kein offensiyer Charak-

ter innewohnt und dass sie keineswegs die Heraufbeschwo-

rung irgend welcher internationaler Verwicklungen bezwe-

cken.

Bin der radikalen Unabhäng1%k61t51dee ergebener
Tglłitiker,Władysław Ritt.y.GIZBERT STUDNICKI (russ.Unt.)
schreibt in seiner Broschure „die osterr -ungarische Fra-
ge" (in Verlag des Verfassersö

„ Die Militarvereine,die zul-zdaj; in GALIZIEN be-

„stehen,finden Anhanger und Mitglieder unter Kleinburgern,

„Arbeitern und Bauern Unter dem Binfluss dieser Stromungen

„haben sich Sportrvereine,wie der SOKÓL,entschliessen mus-

„Sen,militarische Ubungen in ihr Programm aufzunehmen.Heu-

„te beträgt die Zahl derer,die sich mił Militarubungen «>-

.,schäftiêen,in GALIZIEN allein 15000 GLIZIEN wird für

„RUSŚISCH—POLEN ein Offizier-und Unteroffizierskorps lie-

„fern können.Die militarischen Vereine üben auf die Mitglie

„der ein-„en grossen Einfluss aus und finden auswarts gros-

„Sen Anklang.Die Bauern und Arbeiter,die durch diese Korps

„ausgebildet werden,werden mił einer Wucht in Kampf gehen,

„pine Begeisterung an den Tag legen,die Wunder wirken kann.

„Diejenigen von ihnen,‚die bestimmt sein werden auf die Be-

„volkerung RUSSISCH-POLENS einzuwirken,werden sie zum Kamp-

„fe. gegen RUSSLAND hinreissen,diejenigen,die in den Rei-

„hen des osterreichischen Heeres dienen werden,werden das

„Moment de.”: Begeisterung in die Armee tragen.Nicht gegen

„ÖSTERREICH, gegen RUSSLAND ganz allein ist diese IRREDEN-

"ÎA gerichtet‚alle Feinde RUSSLANDS sieht sie als natürli-

„che Verbundete an Im Kampfe gegen RUSSLAND ist dies sine

‚ 35 gs.
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„Karte zum Ausspielen,die ohne Rucksicht auf die momentane

,;Gestaltung der osterreichisch-russischen Politik geschätzt

„werden muss. ®

„Vor einigen Monaten umfing die Bewegung die aka-

„demische Jugend,einen Kreis politischer Schriftsteller,

„Beletristen und Artisten,die die Stimmung des Volkes dar-

„Stellten.Die Majoritat des Pqlenklubs war ihr angeneigt

„und beschloss noch im November auf Antrag einiger Konser-

„vativen eine Resolution,uber deren Inhalt die Mitglieder

„nicht im Klaren warenfiufi können nicht einmal die Konser-

„vativen der Bewegung entgegentreten und suchen eine analo
„ge Bewegung ins Leben zu rufen,die unter ihrem Einfluss

„verbliebe.

„Renn die zwecklose‚mit der österreichischen

„ Staatsraison nicht in Einklang zu bringende Repression
 „ler galizischen Behörden aufhört und der polnischen gegen

„RUSSLAND gerichteten IRREDENTA die Ausbreitung nicht un-

„möglich gemacht wird‚kann sie für ÛSTERREICH-UNGAMN als Re-

„servoit von Kräften werden,das in der Austragung des Kam-
| „pfes mił RUSSLAND,dieser historischen

| „entsprechender Badeutung sein wird "

Bezüglich der von der KOMISYA TYMCZASOEA heraus-
| gegebenen Militarliteratur wurde wahrgenommen,dass die

vom WYDZIAŁ der „P P.5." verfassten Militarbroschi-
/, ren (Siehe Beilage 1,Pkt.3) auch für Zwecke der Kommission

verwendet und den Schützenvereinen zur Beschaffung empfoh-

len werden.

Die Herausgabe der für Schützenvereine bestimmten

Reglements und Instruktionen ist erst im Zuge

Bisher sind erschienen:

1.) R 8 G U L a M LN M U S Z TR I % W I & Zh
îé X U (8 T A 8 8 L 8 0 K I x 6 0 i B L E M R N T A RW A
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T A K T TK A PI % C H 0 ? Y (wom WYDZIAŁ BOJOWY der

P.P.S.übernommen, siehe h.a.K.Nr.557 vom 20.April 1911, er-

gangeń an das Evidenzbureau des Generalstabes).

8.) R EG TL A NI W 8 £ U 4 BY P 0 L o -

W B J,( Felddienstrorschrift, ist eine Übersetzung des

Dienstbuches A - lOb‚II‚Toil‚Felddiensi;‚ein Exemplar liegt

bei}.

bekleidung und Aus rues tung

o

da P e Bi s t e u-

v e r e i n e.

 

ZWIĄZKI und DRUŻYNY STRZELECKIE, sowie der STRZB-

LEC: hechtgraue Bluse mit Umlegkragen (Séhnittmie jene

der Österreich—ungarischen Armee) ‚hechtgraue Kniehose,

hechigrnuer Mantel mit matten Metallknopfen,Ledergama-

schen,‚hechtgraue weiche Kappe mit Schirm (BATOSZÓWKA),Ruck-

sack.

Die Waffen zur Schiessausbildung und dazu gehöri-

gen Ausrustungsgegenstande sind im Sinne der Bestimmungen

zur {інші-вагина des freiwilligen Schiesswesens von den

Landwehrteml'itorialkommandos beigestellt.

Detaildaten über den Unfang der vom M.f.L.V.bis-

her gewährten Eegiinstigtmgenmezwńiber die Anzahl der bis-
her gegrifindeten konnten bein M.f.L.V.eingekholt
werden. - :

Bezüglich des eigenen Territorialbereiches sind

die Schützenvereine JASLO ,NOWY-SACZ , ZAKOPANE, BOCHNTA , TAR-

NOW,PODGORZE,BRZESZCZE,OSWIECIM|JAWORZNO und KRAKAU von

der k.k.Statthalterei in LEMBERG bestätigt und mit Begün-

stigungen zur Unterstützung des freiwilligen Schiesswesens

vom Ldwknmdo. in KBAKAUAbcdacht.

Die Schützenvereine WIBLICZKA,ZATOR und POLNISCH-

OSTRAU sind wohl bestätigtfirhielten jedoch bisher keine

% 15 - --- n'

 



7.) R e a k & 1 o

 

Schiessausbildungsbegünstigungen.

Die Schützenvereine TRZEBINIA,SIERSZA,JEZOR,SZCZA-

KOWA , PŁOKI , OHRZĄNÓW , CHSŁMEK , BOLEGHOWICE , POSOWICE , OGHODZA ,

BRZBZNICA ,MARCYPOREBA , TONIE, LIMANOWA und DĘBIAKI wurden

von der Statthalterei bisher noch nicht bestätigt.

n & re B e w e g u n go i z GA L I 2 I W W.

Wie in den vorstehenden Ausfuhrungen dargetan,hat

die radikale Richtung der KOMISYA TYMCZASOWA über jene des

KOMITET OBYWATELSKI den Sieg davongetragen.

Selbst die von „N.D." (Nationaldemokraten) geschaf

fenen Organisationen BARTOSZOWE,SCOUT-Verei-

ne) sind mit der Tatigkeit des KOMITET OBYWATRLSKI nicht

zufrieden und verlangen eine ebensolche militärische Aus-

bildung,wie sie in den,v6n der KOMISTA TYMCZAŚOWA geleite-

ten Organisationen gehandhabt wird.

Die Repräsentanz der SOKÖL-Vereine war daher in

letzter Zeit gezwfingen,dem KOMITET OBYWATELSKI den Austritt

anzumelden und in ihr Sportprogramm auch militärische Übun-

gen aufzunehmen.Binzelne SOKOL-Vereine nahmen in ihre Sta-

tuten die Pflege des Schiessportes auf und wurden bei den

Landwehrterritorialkommanden um Schiessbegünstigungen bitt-

lich. f

: Mit Anwachsen des Einflusses der KOMISYA TYMCZA-

SOWA gewannen auch die in dieser Kommission vertretenen

politischen Parteien im Lande an Popularität‚dagegen er-

scheinen die Nationaldemokraten und Konservativen in ihrem

politischen Besitzstande sehr gefährdet ‚weshalb von die-

son letzteren Parteien eine r e a k t i o n a r e Bewe-

gung eingeleitet wurde.

In den Dienst dieser Reaktion stellte sich der

- 16 ::.

   

   

PILSUDSKI
INSTITUTE
ARCHIVES
New York  



S t a t t h a l t e r mit dem gesamten politisch-admini-

strativen Apparat,wobei er aber bedacht ist,sich in dieser

Angelegenheit nicht zu exponieren,sondern viel mehr ledig-

lich dahin zu wirken,das M.f.L.V.zum der den polni-

schen Schutzenyereinen gewahrten Schiessbegunstigungon zu

bewegen. S .

Die im Gegenstande von der Heeresleitung einge-

nommene Stellung ist im Erlass des k.u.k.KM.Präs.Nr.1295

vom 27.Februar 1913 pragisiert.

8 ) S c h 1 u s s b e m e r k u n g.

Die vom KOMITET OBYWATELSKI unglücklich geführte

Aktion brachte mit sich,‚,dass auch die polinischen Demokra-

ten in einer jüngst von ihnen gefassten Resolution zum

Ausdruck bringén‚dass der KOMITET OBÏWATSLSKËJmîb Rücksîchÿ

auf seine jetzige Zusammensetzung nicht mehr als ein vom

Nationalrat delegiertes Komitee anzusehen ist und den sei-

nerzeitigen Intention des Naticanlrates nicht mehr entspre-

chen kann,‚weshalb sie die baldige Auflösung des jetzigen

KOMITBT OBXWATELSKI und die Neudeligiełung eines n e u e n

K o m i t e e s fordern,iq welchen alle Parteien vertre-

ten erscheinen,widrigenfalls auch die polnischen Demokraten

aus dem KOMITET OBEWATBLSKI austreten würden

Bs ist nach der im Lande herrséhenden Stimmung

anzunehmen,dass die von polnischen Demokraten angeregte

Aktion auch verwirklicht wird und die gegenwärtige KOMI-

STA TYMCZASOWA mit ihrem radikalen Programm An Stelle des

KOMIT8T OBYWATELSKI treten dürfte.

In welcher Art die mitlerweile zwischen ÖSTER-

  
  

   
  

, D REICH-UNGARN und RUSSLAND eingetretene politische Entspan-

nung auf die weitere Entwicklung dor Urabhangigkcitsbestre-
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bung der POLEN,bezw.der Tätigkeit der KOMISYA TYCZASONA

ruckgewirkt hat,liegen bisher keine konkreten Wahrnehmun-

gen vor.

Die Generalstabsabteilung wird jedenfalls im Ge-

genstande seinerzeit berichten.

K 3 z # A Y, 1: W -: 1 1 197 3.

+ 1 Broschure,

Beilage 1 mit 12 Broschüren und

Beilage 2 mit einer Flugschrift.

 
 

 


